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Projektbeschreibung & Digitales Tool 
 
Die Online-Pinnwand TaskCard wird als Portfolioinstrument zur 
Strukturierung von zentralen Dokumenten für die Berufliche 
Orientierung eingesetzt, dazu zählen u.a. Zertifikate, Zeugnisse sowie 
Bewerbungsanschreiben für Praktikumsstellen.  
 
Um die Funktionsweise eines digitalen Portfolios zu erproben, wurde die 
TaskCard zunächst nachbereitend zu einem Blockpraktikum eingesetzt. 
Hier liegt der Fokus auf der erleichterten Dokumentation der 
Praktikumserfahrungen, z.B. durch Videos oder Audioaufnahmen. Es 
wird die kostenfreie Version der TaskCard genutzt. 
 
Zusätzlich wurde eine weitere TaskCard als Informationsplattform und 
Übersicht über alle BO-Aktivitäten der Schule angelegt. 
 
Zentrales Tool: 
Online-Pinnwand „TaskCard“ (https://www.taskcards.de)  

Ziele des Projektes 
 
Die Schüler:innen mit Förderbedarf sollen mit einem einfach zu 
bedienenden Tool niedrigschwellig an die Notwendigkeit einer 
strukturierten Ablage von zentralen Dokumenten im BO-Prozess 
herangeführt werden. Durch die TaskCard wird das Strukturieren von 
Unterlagen vereinfacht und ein Verlieren oder Verlegen vermieden. 
Damit soll v.a. die Fähigkeit zur selbstorganisierten Strukturierung von 
Unterlagen gefördert werden. 
 
Die Schüler:innen erhalten durch den Einsatz der TaskCard die 
Möglichkeit, ihre Praktikumserfahrungen in digitaler Form zu erstellen. 
Diese verschiedenen Medienformate sollen den individuellen 
Lernvoraussetzungen der Schüler:innen entgegenkommen und 
Motivation für die Auseinandersetzung mit dem eigenen BO-Prozess, 
aber auch mit dem Portfolio erzeugen. 

Kontakt: 
 
Bianca Modanlu 
Bianca.Modanlu@mlks.nrw.schule 
 
Tanja Wünsche 
Tanja.Wuensche@mlks.nrw.schule 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgangsbedingungen  
 
Zielgruppe: 
Die Am Projekt nehmen zwei Klassen der Schule (25 Schüler:innen) 
teil. Es handelt sich dabei um jahrgangsübergreifende Klassen der 
Jahrgänge 8-10. Alle Schüler:innen weisen den Förderbedarf 
emotionale und soziale Entwicklung auf und einige Schüler:innen 
zusätzlich den Förderbedarf Lernen. Hinzu kommen noch einige 
Schüler:innen mit einer diagnostizierten Autismus-Spektrum-Störung. 
 
In der Schule vorhandene Ressourcen 

• Die Projektumsetzung wurde projektartig in den vorhandenen 
Unterricht in den Fächern Arbeitslehre und Wirtschaft integriert. 

• Durch die Förderbedarfe ist eine intensive Begleitung und 
Unterstützung der Schüler:innen notwendig, so dass nur in einer 
Doppelbesetzung der Lehrkräfte daran gearbeitet werden kann. 

• Jede:r Schüler:in kann ein Schul iPad nutzen. 

Warum es sich lohnt  
 
Mit Füllung der Taskcard wird der Fortschritt in der Portfolioarbeit für 
die Schüler:innen sichtbar. Dieses fördert Motivation und zeigt 
persönliche Erfolgserlebnisse in der Strukturfähigkeit, z.B. indem 
Unterlagen weniger oft verloren oder verlegt werden. 

Förderung der Schüler:innen im Umgang mit digitalen Medien, insb. 
der TaskCard. 

Die persönlichen TaskCards ermöglichen den Erhalt der gespeicherten 
Daten auch bei Klassen-/Schulwechsel sowie die Basis für ein 
zeitüberdauerndes persönliches Portfoliosystem. 

Kein Verlieren der Unterlagen mehr möglich. 

Informationen, Entwicklungsstände und bereits erstellte Dokumente 
(z.B. Lebenslauf) können von jedem:r Kolleg:in (bei 
Klassen/Lehkraftwechsel) problemlos genutzt werden. 

Die Eltern können zu jedem Zeitpunkt Einblick in den aktuellen BO-
Prozess erhalten. 

• Vermeidung von Papiermüll und Kopierkosten. 
•  



 
 
ABLAUF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtige Schritte in der Vorbereitungsphase 
 
Intensive Auseinandersetzung mit der Funktionsweise der Taskcard 
durch die Lehrkräfte. 

Vorstellen des Projektes in einer Dienstbesprechung und Bildung einer 
Arbeitsgruppe mit drei interessierten Kolleg:innen. 

Organisatorische und didaktische Planung des Projektes und der 
Vorgehensweise im Unterricht (Projektphasen statt wöchentliche kurze 
Einsätze). 

Informierung der Eltern durch einen Elternbrief. 

Umfrage unter den Schüler:innen zu ihren Bedarfen an den Aufbau der 
TaskCard als Portfolioinstrument. 

Durchführung  
 
Einführung der Portfolioarbeit in zwei teilnehmenden Klassen: 
Einführung der TaskCard durch Veranschaulichung auf dem Klassen-
Smartboard, Umfrage unter und Austausch mit den Schüler:innen über den 
persönlichen Nutzen von Portfolioarbeit. 
 
Einrichten von E-Mail-Adressen der Schüler:innen und Erstellung je 
eines persönlichen Accounts pro Schüler:in im Rahmen einer Projektphase, 
die mehrere Unterrichtseinheiten umfasste (ca. 12 Unterrichtsstunden): Diese 
Aufgabe nahm viel Zeit in Anspruch und erforderte eine intensive Einzel- oder 
Kleingruppenbetreuung durch die Lehrkräfte. 
 
Die Arbeit an der Taskcard findet im Rahmen von Projektphasen (4-6 
Unterrichtsstunden) im Unterricht Arbeitslehre und Wirtschaft statt: Die 
Schüler:innen arbeiten in dieser Zeit gemeinsam mit den Lehrkräften an der 
Befüllung der TaskCard, z.B. Einstellung von Praktikumszeugnissen, Berichten, 
Präsentationen oder sonstige Zertifikaten. 

Ausblick 
 
Die TaskCard soll perspektivisch die Funktion des bisher eingesetzten Papier-
Sammelordners „Berufswahlpass“ übernehmen. 

Erwerb einer TaskCard Schullizenz zur zentralen Anlage der Portfolios. 
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Learnings 
 
Der Projektrahmen wurde zunächst zu breit angelegt für die vorhandenen 
zeitlichen Kapazitäten: Alle o.g. Schritte benötigten viel mehr Zeit als 
gedacht.  

Die Integration weiterer Tools in das Portfolio sowie die Ausweitung auf 
weitere Klassen ließ sich im Pilotdurchgang nicht umsetzen. 

Bemühung um eine Schullizenz von TaskCard, um die Handhabbarkeit zu 
verbessern und die Arbeitsergebnisse aller Schüler:innen auf einer Taskcard 
einsehen zu können.  

Das bedeutet Veränderung von individuellen Taskcards zu einer Taskcard, in 
der jedem:r Schüler:in individuelle Spalten zugeteilt sind. 

BO TaskCard der Martin Luther 
King Schule: 
 
https://www.taskcards.de/#/board/3
db66515-ec35-4c90-b3ba-
0588918d0a67/view?token=a707bea
8-3c1c-4eb8-91d6-e3f520b70684 
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Datengrundlage der Evaluation 
 
Qualitatives Gruppeninterview mit teilnehmenden Schüler:innen zur Erfassung 
subjektiver Nutzen- und Wirkeinschätzungen zur TaskCard. 
 
Qualitative Interviews mit den durchführenden Lehrkräften zur Erfassung der 
Potenziale und Hürden in der Umsetzung. 
 
Dokumentenanalyse der klassischen Praktikumsberichte. 

Zentrale Ergebnisse der Evaluation 
 
Die TaskCard als digitales Portfoliointsrument hat in diesem Fall auf 
folgenden Ebenen Wirkungen gezeigt: 
 
Selbständigkeit: Schüler:innen werden darin gefördert, Selbstverantwortung für 
die Dokumentation ihrer Fortschritte und Erfahrungen zu übernehmen. Der BO-
Prozess wird als eigener, persönlicher Prozess wahrgenommen.  
 
Die TaskCard ermöglicht als zentrale Ablage- und Zugriffsmöglichkeit eine 
strukturierte Sammlung von Informationen und Materialien zum Praktikum. 
 
Um diese positiven Wirkungen zu erzielen, sind folgende Aspekte wichtig: 

• Präzise Anleitung: Es braucht sowohl auf technischer als auch auf 
inhaltlicher Ebene eine präzise Anleitung zur Erstellung und Gestaltung der 
TaskCard als individuellen Portfolio. 
 

• Individuelle Unterstützung: Durch die intensiv angeleitete Arbeit mit der 
TaskCard erfolgte zugleich eine individuelle Betreuung und Einbindung des 
Instruments im BO-Prozess. 

Grundsätzlich wichtig:  
 
Schaffung von reflexiven Anlässen, um eine sinnhafte Nutzung und Arbeit mit 
den erstellten Inhalten zu erleben. Ansonsten wird die TaskCard lediglich als 
vorgegebenes Dokumentenablagesystem wahrgenommen. 
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Fazit und Empfehlungen 
 
Um das inhaltliche Potenzial in der Arbeit mit diesem Instrument weiter zu 
erschließen, sollte durch technische Schulungen der Lehrkräfte ein sicherer 
Umgang mit dem Tool sichergestellt werden. 
 
Detaillierte Anleitungen und Begleitmaterialien sollten erstellt werden, 
sowohl zur technischen Umsetzung als auch zur inhaltlichen Ausgestaltung der 
TaskCard als Portfolioinstrument. 
 
Eine breite inhaltliche Nutzung des Portfolios sollte auch durch die 
außerschulischen Partner angestrebt werden, um so das Verständnis der 
Schüler:innen zu fördern, dass es sich um ein persönliches, über die Schulzeit 
hinausgehendes Portfolio handelt. 


